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Hardly any artery in the world, and certainly none in the West, has witnessed 
the rise and fall of civilizations or the ebb and flow of cultures, or smelled the 
blood of so many invading armies and immigrants, or suffered the scars of 
industrial and touristic exploitation so nobly. Its history is history,—the his-
tory of nations and empires. My approach to this project is filled with respect.

The Via Aurelia is like an ancient tree with an eco-system of branches and 
leaves which casts a shadow over parts of three sovereign states. I did not set 
out to explore every crease in the bark of its trunk, but rather to flutter from 
branch to branch and leaf to leaf like a butterfly, to sniff the “pollen” of specific 
locations and capture impressions relative to its past and present life along the 
way. Twelve fine prints cannot do more than give the viewer a hint of the mag-
nitude of the soul of this living edifice.
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Auf dem Petersplatz stehen bekanntlich zwei Brunnen, rechts der von Carlo Maderno aus dem Jahr 1614 und links die 
Kopie von Gian Lorenzo Bernini, 1677 eingeweiht, zu identifizieren anhand der Delphine auf dem Sockel. Der Fotograf 
hat sich für letzteren entschieden. Er liegt näher an der modernen Via Aurelia, die südlich des Petersplatzes beginnt. Und 
er hat in seiner Aufnahme sowohl die Kappe des Brunnens als auch die Laterne auf der Kuppel des Petersdoms beschnit-
ten, die Bronzekugel mit dem Kreuz fehlt ganz. So wird der Blick auf die Strasse gelenkt.

1]  Kenneth C. Korfmann, 
Rome, Italy, 30.09.2020, 10:45, Leica SL 2, 54 mm, f/22, 1/80 s, 100 ISO 
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Schon in der Antike befanden sich Friedhöfe häufig ausserhalb der Städte an bestimmten Strassen wie der Via Aurelia. 
Daran erinnert auch der Monumentalfriedhof von Civitavecchia, obwohl er auf das Edikt von Saint Cloud zurückgeht.  
Im Hintergrund sind die Mineralölspeicher der Firma Societa’ Depositi Costieri zu sehen (vgl. Kenneth C. Korfmann, 
Portfolio 04, Abb. 5). 

2]  Kenneth C. Korfmann, 
Civitavecchia, Italy, 28.09.2019, 12:18, Leica SL, 51 mm, f/20, 1/100 s, 50 ISO 



426  Through Different Lenses

Von Süden kommend, kurz vor der Autobahnabfahrt „Orbetello“, verläuft die antike kurz neben der modernen Via Aure-
lia; sie zweigt dann bald, heute als einspuriger, asphaltierter Weg, in Richtung Meer ab und endet in einem Kreisverkehr 
kurz vor der Strada Provinciale 161. In der Nähe entstand die lyrische Sicht auf eine alte Fabrik.

3] Kenneth C. Korfmann,
Orbetello, Italy, 29.09.2020, 14:41, Leica SL 2, 90 mm, f/22, 1/60 s, 100 ISO 
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Verlassene Orte sind sowohl in der klassischen Moderne als auch in der zeitgenössischen Fotografie beliebte Motive. In 
der Nähe der Via Aurelia finden sich bisweilen solche Orte. Manchmal sind sie sogar von der Autobahn E 80 aus zu ent-
decken, wie das ausser Betrieb gesetzte Gemäuer nahe der Strada del 33, vermutlich ein ehemaliges Umspannwerk, mit 
der markanten Aufschrift „Poesia“. Street Art und Poesie gehen heute oft Hand in Hand. Wohl auch deshalb ziert eine von 
Ruth Patzelt aufgenommene Farbfotografie desselben Motivs den Umschlag des Gedichtbandes In unsicherer Zeit  
von Attilio Bertolucci (1911–2000).

4] Kenneth C. Korfmann, 
Borgo Carige, Capalbio, Italy, 01.10.2020, 10:00, Leica SL 2, 40 mm, f/22, 1/100 s, 100 ISO 
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Die Via Aurelia Grosseto verlässt das Stadtzentrum von Montalto di Castro in nordwestlicher Richtung. Kurz vor der 
Autobahnauffahrt zweigt die Strada Provinciale 105 ab, die nach gut zwölf Kilometern am Archäologischen Naturpark 
der Stadt Vulci vorbeiführt. Die Fotografie zeigt eine der Hauptachsen im Ausgrabungsgelände der antiken Etruskerstadt. 
Bereits im 19. Jahrhundert wurden hier so viele Kulturgüter freigelegt, dass die Bildungsreise nach Vulci zum festen 
Bestandteil der „Grand Tour“ wurde. Dieser Tradition fühlte sich der Fotograf verpflichtet.

5] Kenneth C. Korfmann, 
Montalto di Castro, Italy, 01.10.2020, 11:08, Leica SL 2, 57 mm, f/22, 1/80 s, 100 ISO 
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Der „Nana-Brunnen“ von Niki de Saint Phalle schmückt die Piazza Belvedere hoch über der toskanischen Landschaft. Die 
Figur der Nana Mosaïque Noire ist eine Leihgabe an die Stadt. Sie stammt aus dem Jahr 1999, misst in der Höhe rund 
zweieinhalb Meter und thematisiert die Unterdrückung und Missachtung von Menschen mit schwarzer Hautfarbe. Ein 
zweites Exemplar gehört zur Kunstsammlung Würth, ausgestellt im firmeneigenen Skulpturenpark in Chur. – Da die 
Fotografie gegen das Licht und das Grau des Himmels aufgenommen wurde, erscheint der eigentlich füllige schwarze 
Körper ähnlich silhouettenhaft wie die grosse Pinie am rechten Bildrand. – Knapp neun Kilometer südöstlich von Capalbio 
liegt der vielbesuchte „Giardino dei Tarocchi“, den die Künstlerin gemeinsam mit Jean Tinguely in den Jahren von 1978 
bis 1998 angelegt hat. 

6] Kenneth C. Korfmann,
Capalbio, Italy, 02.10.2020, 14:35, Leica SL 2, 43 mm, f/14, 1/60 s, 100 ISO 










































